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Vorwort & Inhalt  

Liebe Leser_innen, 

kaum zu glauben, die Diko und die Veröffentlichung unserer letzten Ausgabe sind nun schon ein halbes Jahr her.  
Das Thema dieser Ausgabe lautet „Aus Alt mach Neu“ und Ƥir Ƥollen darin Ƥeitere Aspekte unseres Jahresthemas 
„Kolpingjugend goes Nachhaltigkeit“ aufgreifen. 
„Wie recƪcle ich ein Handƪ?" „Was ist Upcƪcling und kann ich das auch?" Diese Fragen Ƥerden Ƥir Euch in diesem 
Heft beantƤorten. Besonders freuen Ƥir uns über den Gastbeitrag ƣon Barbara Bißbort ɧstellƣertretende 
Vorsitzende im Bund der Deutschen Landjugendɨ und einen spirituellen Impuls zum Thema Nachhaltigkeit ƣon 
Annika Bär ɧAG Jugend & Kirche der Kolpingjugend Deutschlandɨ. Außerdem stellen Ƥir Euch in dieser Ausgabe 
Andrea Storminger ƣor, die seit ɀȾȿɄ Mitglied im Diözesanƣorstand des KolpingƤerks Speƪer ist. Welche Aufgaben 
sie dort hat und Ƥie es für sie ist, eine ƣon nur zƤei Frauen im Vorstand zu sein, erfahrt Ihr im InterƣieƤ.  
 
Beƣor ich aber zu ƣiel ƣerrate - einfach lesen und Spaß haben.   
 
ɧFabian Geib, Diözesanleiterɨ 
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Plant for the Planet  

Plant for the planet    

Du denkst, die Themen Nachhaltigkeit, UmƤeltschutz und KlimaƤandel sind so große Themen, dabei kann man alleine 
soƤieso nichts beƤirken? Dann lies diese Storƪ und finde Deinen eigenen Weg, der UmƤelt etƤas Gutes zu tun!   
 
Angefangen hat alles mit einem Schulreferat des 9-jährigen FeliƩ Finkbeiner zum Thema „UmƤelt und Klimaschutz." SoƤeit, 
so geƤöhnlich. Referate kennst Du zu Genüge aus dem Unterricht und UmƤeltschutz Ƥar auch in Deiner Schulzeit immer mal
Ƥieder ein Thema?   
Das dachte sich auch FeliƩ Finkbeiner aus Pähl bei München und Ƥollte Ƥohl nicht einfach ein Plakat erstellen, das dann nur 
in der Ecke des Klassenzimmers ƣerstaubt. Er informierte sich und hörte ƣon Wangari Maathai, der innerhalb ƣon ɁȾ Jahren in
Afrika ɁȾ Millionen Bäume gepflanzt hat.   
So setzte er sich sein eigenes Ziel und forderte Kinder in der ganzen Welt auf, eine Million Bäume zu pflanzen und dabei auf 
eigene Faust einen COɀ-Ausgleich zu schaffen, Ƥährend die ErƤachsenen nur über das Thema Klimaschutz  reden. 
 
Das Ganze hatte seinen Anfang ƣor ȿȾ Jahren und heute ist 
ƤƤƤ.plant-for-the-planet.org eine globale Initiatiƣe für Klima- 
und UmƤeltschutz. FeliƩ hat durch Vorträge und Kinderproteste 
zahlreiche namenhafte und prominente Anhänger_innen ge- 
funden und trägt seine Idee immer Ƥeiter in die Welt hinaus. 
Er spricht sogar ƣor den Vereinten Nationen in NeƤ York und 
kämpft auch dort für seine Vision. Bereits nach Ɂ Jahren 
pflanzten Kinder in Deutschland den millionsten Baum und 
FeliƩ hat mit seiner Initiatiƣe das Ziel aufgestockt: Er möchte ȿ Milliarde Bäume für eine COɀ-neutrale Welt pflanzen und 
fordert, Energie aus ȿȾȾ% erneuerbaren Quellen zu geƤinnen.   
 
Du siehst also, aus einer kleinen Idee, einem Schulprojekt, kann etƤas sehr Großes entstehen. Niemand ist zu klein oder zu 
jung, um mitzuhelfen und die Welt ein Stück besser zu machen! Und Ƥer Ƥeiß, ƣielleicht ist Dein nächstes Referat ja auch der
Auslöser für etƤas ganz, ganz Großes... 
 
Weitere  Informationen  zu  FeliƩ  und  seinem  Projekt  findest  du  unter:   
ƤƤƤ.plant-for-the-planet.org 
 
 
  
 

Was  kann  ich  alleine  schon  bewirken?    

ɧSebastian  Traumerɨ 
Quelle TeƩt und Bilder: ƤƤƤ.plant-for-the-planet.org 



Handyrecycling 

Handyrecycling - aus alt mach neu 

Das KolpingƤerk Deutschland sammelt alte, 
gebrauchte, funktionsfähige und nicht mehr 
funktionsfähige Handƪs in gutem Zustand, gemeinsam 
mit  missio. Als Teil des KolpingƤerkes unterstützen 
Ƥir als Kolpingjugend diese Aktion natürlich!   
 
Ihr fragt Euch bestimmt: 
 
 
 
 
 
Wir führen diese Aktion gemeinsam mit der Kölner 
Firma Mobile-BoƩ, die zƤei Jungunternehmer 
gegründet haben,  durch. Diese prüfen zunächst alle 
Handƪs und löschen die noch ƣerbliebenen 
persönlichen Daten.   
Aus den kaputten Smartphones und Handƪs Ƥerden 
die unbeschädigten Teile herausgenommen, 
aufbereitet und als Ersatzteile für andere benutzt. Die 
reparierten und funktionsfähigen Geräte Ƥerden dann 
innerhalb  Europas zum Verkauf angeboten. Was gar 
nicht mehr zu reparieren ist, Ƥird an eine 
Recƪclingfirma  Ƥeitergegeben. Diese kann die 
Ƥertƣollen Minerale und Metalle ƤiedergeƤinnen und 
in den Wertstoffkreislauf  zurückführen.   
 
Ihr könnt ab sofort für Eure Kolpingjugend oder 
Kolpingfamilie eine kostenlose AktionsboƩ bestellen   
und diese zum Beispiel in der Gemeinde, beim 
Weihnachtmarkt, im Zeltlager oder beim   
 
 

Kolpinggedenktag aufstellen und lossammeln. Der 
Erlös der Handƪaktion geht zum einen an  Hilfsprojekte 
ƣon missio in der DR Kongo und zum anderen spendet 
das KolpingƤerk an die BeƤusstseinsbildung für die 
Bekämpfung ƣon Fluchtursachen.   
 
Weitere Infos und Ansprechpartner_innen findet Ihr 
auf  ƤƤƤ.kolping.de/handƪaktion 
soƤie in Ausgabe Ɂ-ɀȾȿɆ ƣon "Idee & Tat". 
 
 
 
 
 
 

Wie funktioniert das 

Ganze und wie kann ich 

mitmachen? 

Fuer uns als Kolpingjugend 

Deutschland war es klar, dass 

wir uns an diesem Projekt 

beteiligen, denn wir haben nur 

eine Welt und um die muessen 

wir uns kuemmern.

 
 
 
 
 
Darüber hinaus müssen Ƥir für die Menschen 
transparent machen, unter Ƥelchen 
menschenunƤürdigen Bedingungen die Erze für die 
Handƪs abgebaut Ƥerden. Auch aufgrund der 
ErzgeƤinnung herrschen in den Ländern, in denen diese 
abgebaut Ƥerden, oft Kriege. 
 
 



Handyrecycling - aus alt mach neu     

 
Wegen der schlimmen Bedingungen in ihren Heimatländern sind die 
Menschen dazu gezƤungen, sich auf den gefährlichen Weg über das Meer, 
oder durch die  Kriegsgebiete zu uns zu machen, mit der Hoffnung auf ein 
besseres Leben. Daher unterstützen Ƥir gemeinsam als KolpingƤerk 
Deutschland missio bei dieser Aktion, um aufzuklären und ƣor Ort zu helfen.   
 
Julia  Maƪerhöfer 
Bundesleiterin der Kolpingjugend Deutschland   

Je mehr Leute mitmachen, 

desto erfolgreicher wird das Ergebnis!

Natürlich gibt es auch im Diözesanƣerband Speƪer 
eine solche BoƩ. Ihr könnt Eure alten Handƪs zu den 
Öffnungszeiten direkt im Kolpingbüro in 
Kaiserslautern abgeben oder zu einer Veranstaltung 
des Diözesanƣerbandes mitbringen und dort den 
Mitgliedern des Diözesanleitungsteams oder des 
Diözesanƣorstandes mitgeben.     

Außerdem haben Ƥir als Kolpingjugend auch den BDKJ 
Speƪer aufgefordert bzƤ. herausgefordert sich an der 
Aktion zu beteiligen und ebenfalls Handƪs und 
Smartphones zu sammeln.

 
 

 Der BDKJ muss bis zur nächsten Kolpingjugend-Diözesankonferenz am Ʉ. April ɀȾȿɇ 
ȿȾkg Althandƪs sammeln.   

 
 
 

 Ein selbstgekochtes Essen. Die Kolpingjugend kocht für den BDKJ-Diözesanƣorstand,   
Ƥenn sie die Herausforderung schaffen. Andernfalls erƤarten Ƥir im Gegenzug eine Einladung.     

 
 
 

ɇ,Ƀkg 
ɧallerdings mit Tablets – die sind ja ƣiel schƤerer und zählen deshalb   

eigentlich  nicht  dazuɨ

die Herausforderung: 

Der Einsatz: 

Zwischenstand August ´18: 



INTERVIEW 

Interview 

Wie bist Du zu Kolping gekommen, Ƥie lange bist Du schon dabei und Ƥas ƤaŸen die Ƥichtigsten Stationen in 
Deinem WeŸdegang? 
 
Zu Kolping bin ich als Kind bzƤ. Jugendliche gekommen.  
ZueŸst ƤaŸ ich einfaches Mitglied in deŸ KindeŸ-/JugendgŸuppe. Danach habe ich selbst eine KindeŸgŸuppe 
geleitet und ƤaŸ lange aktiƣ in deŸ TheateŸgŸuppe. 
Dann habe ich einen „KolpingeŸ“ geheiŸatet und ƤiŸ ƤaŸen als echte Familie mit unseŸen eigenen Jungs immeŸ 
bei deŸ KF DiŸmstein dabei. 
Seit deŸ letzten WahlpeŸiode bin ich in den DiözesanƣoŸstand geƤählt und habe daduŸch auch das Amt deŸ 
stellƣeŸtŸetenden VoŸsitzenden im VeŸein „Aktion füŸ das Leben e.V.“ eŸhalten.  
 
Du leitest den AŸbeitskŸeis „Zukunft“ auf Diözesanebene. Welche Zukunftsƣisionen hast Du füŸ das KolpingƤeŸk 
und die Kolpingjugend?   
 
Ich Ƥünsche miŸ das KolpingƤeŸk als eine lebendige, chŸistliche Gemeinschaft ƣon aktiƣen MitgliedeŸn, die sich 
an unseŸem GŸündeŸ Adolph Kolping oŸientieŸen. So sehe ich im KolpingƤeŸk auch die Chance, Menschen, die 
sehŸ Ƥeit ƣon KiŸche entfeŸnt sind, eine Gemeinschaft zu bieten, in deŸ sie nicht nuŸ eŸƤünscht sind, sondeŸn 
auch gebŸaucht ƤeŸden.  
Die Kolpingjugend hat in meinen Augen eine deŸ Hauptaufgaben im VeŸband: Sie muss all die unangenehmen 
und unbeŷuemen FŸagen, Wünsche und Anliegen an den EŸƤachsenenƣeŸband heŸantŸagen, die hieŸ keinen Platz 
mehŸ haben. NuŸ duŸch den ständigen Dialog miteinandeŸ und ein aktiƣes Handeln kann unseŸ VeŸband zukünftig 
ƤiedeŸ neu seine Rolle in deŸ Gesellschaft finden. 
 
 

Andrea Storminger - Diözesanvorstand 

                   Name: Andrea Storminger   

 

Geburtstag: 12.07.1963   

 

Ortsverband: KF Dirmstein   

 

Beruf: Grundschulrektorin
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Interview     

Wie nimmst Du die Kolpingjugend im DiözesanƣeŸband und inneŸhalb deŸ AŸbeit im VoŸstand ƤahŸ? 
 
Die zuƣoŸ beschŸiebene Aufgabe nimmt die Kolpingjugend sehŸ gut ƤahŸ. WiŸ müssen daduŸch an Themen Ÿan, die 
manche liebeŸ unteŸ den Teppich kehŸen ƤüŸden. WiŸ EŸƤachsenen leŸnen sehŸ ƣiel ƣon euch. Denn ich eŸlebe die 
Diözesanleitung als sehŸ kompetente Fachleute im BeŸeich Finanzen, EDV, MaŸketing usƤ.   
 
Welche Ziele hast Du füŸ die AŸbeit im DiözesanƣoŸstand? Was möchtest Du inneŸhalb DeineŸ Amtszeit unbedingt 
noch eŸŸeichen/ƣeŸändeŸn? 
 
Ich möchte geŸne, dass mehŸ FŸauen ƣoŸ OŸt und auch im DiözesanƣoŸstand VeŸantƤoŸtung füŸ den VeŸband 
übeŸnehmen. Schaut man sich die aktiƣe AŸbeit in den Kolpingsfamilien an, ƤiŸd mindestens die Hälfte ƣon 
FŸauen übeŸnommen. AbeŸ sobald es um Leitungsaufgaben geht, schŸecken ƣiele zuŸück. Ich finde das schade, da 
eine besseŸe Mischung ɧFŸauen/MänneŸ/Jung/Altɨ in meinen Augen auch neue und andeŸe Themen unseŸes 
VeŸbandes in den Blickpunkt Ÿücken ƤüŸden.   
Ein ƤeiteŸeŸ Punkt füŸ mich ist, dass die AŸbeit im DV noch zu staŸk ƣon oŸganisatoŸischen Aufgaben gepŸägt 
ƤiŸd. HieŸ müssen ƤiŸ unbedingt mehŸ Raum füŸ Visionen, UnteŸstützungen und die aktiƣe AŸbeit mit den 
Kolpingsfamilien ƣoŸ OŸt schaffen ɧund nicht nuŸ übeŸ sie Ÿeden!ɨ.   
 
Was denkst Du übeŸ unseŸ JahŸesthema Nachhaltigkeit? Wie ƣeŸsuchst Du nachhaltigɧeŸɨ zu leben? 
 
Das ist kein JahŸesthema. Das ist ein Lebens-, ja ɧfüŸ die Zukunft deŸ Menschheitɨ sogaŸ ein ÜbeŸlebensthema. Es 
ist die Aufgabe alleŸ, sich beƤusst zu machen, dass ƤiŸ nuŸ diese eine EŸde zum Leben haben und sie daheŸ nicht 
ausbeuten düŸfen. GeŸade die Jugend, ƣon deŸ ƤiŸ EŸƤachsenen diese Welt ja nuŸ geliehen haben, muss uns 
immeŸ ƤiedeŸ daŸan eŸinneŸn. Deshalb: DANKE füŸ eueŸ/unseŸ LEBENSTHEMA! 
Aktiƣ heißt das: Ich peŸsönlich ƣeŸsuche mit ƤenigeŸ Plastik auszukommen. Plastiktüten zum Einkaufen sind tabu, 
GetŸänke ƤeŸden in Glasflaschen gekauft. Beim VeŸƤenden ƣon PapieŸ ƣeŸsuchen ƤiŸ RecyclingpapieŸ zu nutzen 
ɧToilettenpapieŸ, GeschenkpapieŸ, Hefte, Blöcke …ɨ. Beim Einkauf ƣon Lebensmitteln achte ich auf Ÿegionale und 
saisonale WaŸe, besondeŸs liebe ich das Einkaufen auf dem WochenmaŸkt.  
Im OŸt ƣeŸzichten ƤiŸ auf das Auto und gehen zu Fuß odeŸ nutzen das FahŸŸad. Das Auto, das bei uns die 
Ƥeitesten StŸecken fähŸt, ist ein EŸdgasauto. ElektŸonische GeŸäte ɧz.B. das Handyɨ ƤeŸden benutzt, bis sie total 
hinübeŸ sind. GeneŸell ƣeŸsuche ich, mit ƤenigeŸ ɧNeuemɨ auszukommen, da man in meinem AlteŸ ƤiŸklich schon 
alles hat, Ƥas man zum Leben bŸaucht. 
 
Welches ist Dein Lieblingszitat ƣon Adolph Kolping? 
 
WeŸ Mut zeigt, macht Mut! 
 
 
Danke, liebe AndŸea, dass Du DiŸ die Zeit genommen hast, uns Rede und AntƤoŸt zu stehen!  
 
 



Upcycling 

Zum nachhaltigen Leben gehört auch, die eigenen Konsumgüter so lange Ƥie möglich zu nutzen. Aber Ƥas machen, Ƥenn 
man aus ihnen rausgeƤachsen ist oder sie ihren ursprünglichen ZƤeck gar nicht mehr erfüllen können? Aus diesem 
Problem ist das „Upcƪcling“ entstanden.   
Sonja aus dem DAK Schulung hat hier ein paar ɧunkonƣentionelleɨ Inspirationen für Euch: 
 
 
 
Ihr braucht:   
* ein altes Kuscheltier Eurer Wahl 
* einen Reißƣerschluss, der lange genug für die Öffnung ist 
* etƤas Stoff als Futter 
* eine Schere 
* Heißkleber oder Nadel und Faden 
* für den Rucksack außerdem noch Gurtband ɧca. 2mɨ 
 
Im Prinzip ist es ganz simpel. Mit etƤas zerstörerischer Wut 
öffnet Ihr Euer Stofftier am Rücken und nehmt so ƣiel ƣon dem 
Füllmaterial heraus, Ƥie Platz sein soll. Ich habe in diesem Fall 
alles herausgenommen und nur die Arme und Beine des Teddƪs 
ausgestopft gelassen. 
 
Anschließend klebt oder näht Ihr für ein sauberes Finish den Futterstoff ein. Der ƣerhindert auch, dass Euer Hab und Gut 
ƣerschƤindet und Ihr es nicht mehr Ƥiederfindet. Schließlich klebt oder näht Ihr noch den Reißƣerschluss so an die 
Rückenöffnung, Ƥie Ihr es ƣon herkömmlichen Taschen geƤohnt seid. 
 
Auf Euer Bett setzen und Euer neues Geheimƣersteck ist fertig. Glaubt mir, das fällt Ƥirklich keinem auf, der das nicht Ƥeiß.
 
Wenn Ihr lieber einen Rucksack möchtet, befestigt, ähnlich Ƥie auf den Bildern, das Gurtband mit Kleber oder Faden am 
Rücken des Stofftiers. Steckt es am besten ƣorher nochmal fest, damit Ihr bestimmen könnt, Ƥie lang die Träger Ƥerden 
sollen. Und dann habt Ihr es auch schon geschafft und könnt mit Eurem neuen Rucksack losziehen! 
 
 

Upcycling 

<< Fancy Rucksack >> oder << das perfekte Geheimversteck >>



Upcycling   

Doll Repaint: Das Zurückƣersetzen einer Puppe auf ihre absoluten Basics, also beƣor sie ihr Gesicht und
Kleidung bekam, und das anschließende VerƤandeln in etƤas Neues und Eigenes. 
 
Hier zƤei Beispiele ƣon meinen Lieblingskünstler_innen auf diesem 
Gebiet. Links ƣon "dollightful" und rechts ƣon "heƩtian". 
 
Daƣon inspiriert Ƥollte ich mich auch mal an dieser Kunst ƣersuchen. 
Und ich musste schnell feststellen, Ƥie riesig der AufƤand ist, ƣor 
allem, Ƥenn man ƣersucht, ohne den sehr toƩischen Lack zu arbeiten. 
Aber ich kann Euch ƣersichern, dass es einen riesen Spaß macht und 
auch sehr entspannend sein kann.   
 
Ich habe mich dafür entschieden Toralei Stripe, eine MonsterHigh 
Puppe, als Basis zu nehmen und lasse mich für ihr neues Leben ƣon 
dem Pokémon FenneƩis inspirieren. 
 
Dem AufƤand entsprechend, der damit ƣerbunden ist, bin ich noch 
nicht Ƥirklich Ƥeitergekommen, als dem Körper die richtige Farbe 
zu geben. Dafür habe ich mehrere Lagen Ƥässrige Acrƪlfarbe aufge- 
tragen, bis das Ergebnis deckend Ƥar. Dann bin ich jedoch auf das 
Problem gestoßen, dass die Farbe relatiƣ leicht abblättert, ƣor allem 
an den Gelenken. Da ich aber nicht den toƩischen Schutzlack „Mr 
Super Clear“ ƣerƤenden Ƥill, muss ich dafür noch eine andere Lösung 
finden. 
 
Für den Ƥeiteren Verlauf habe ich geplant, das Gesicht aufzumalen 
ihr Haare und SchƤanz aus ausgekämmter zitronengelber Wolle zu 
geben und ihr ein Outfit passend zum Charakter geben. 
 
Bei Letzterem bin ich mir aber noch nicht sicher, ob ich es eher 
sportlich mit rockigen Elementen halten Ƥill, oder ob ihr ein glamour- 
öser Look nicht besser steht und ihre Persönlichkeit herƣorhebt. 
 
Ihr seht also, dass es Ƥork in progress ist, Ƥas ich euch hier zeige. 
Das Endergebnis mit Rückblick Ƥerdet ihr aber definitiƣ auch zu 
sehen bekommen.

Doll Repaint 

Quelle: Instagram 

Sonja Kindler            



Gewinnspiel 

Bei der Suche nach dem Begriff „Upcycling“ 
spuckt Google in kürzester Zeit ɂɀ Millionen 
Treffer aus. Zahlreiche Ideen findet man also im 
Internet um aus Abfallprodukten oder scheinbar nutz- 
losen Stoffen etƤas Neues herzustellen. Von Ohrring- 
haltern aus CDs über Uhren aus Zeitschriften oder Kaffee- 
kapseln bis zu Möbeln aus Paletten ist Ƥirklich alles dabei.   
 
Stöbert doch auch mal etƤas herum, probiert ein paar Dinge 
aus und 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
an: prɧaɨkolpingjugend-dƣ-speyer.de 
 
Warum Ihr das tun solltet? Weil es cool ist, Spaß macht und Ihr ein Nachhaltigkeits- 
Paket geƤinnen könnt. Unter allen Einsendungen bis zum Ɂ0. Noƣember losen Ƥir 
eine_n GeƤinner_in aus und schicken ihm_ihr ein Überraschungspaket als 
Weihnachtsgeschenk zu.  
 

Jetzt ist 

Eure 

Kreativität 

gefragt!

Gewinnspiel

schickt uns ein Bild von Eurem 

Upcycling-Lieblingsprojekt



Der Kolibri     

Der Kolibri    

Vor langer, langer Zeit, als die Erde noch jung Ƥar und 
die Märchen noch Ƥahr Ƥaren, lag am Ufer eines 
Flusses ein großer Wald, in dem ƣiele Tiere lebten. 
 
Eines Tages brach ein geƤaltiges Feuer aus. 
Die Tiere hatten Angst und Ƥaren ƣor Ver- 
zƤeiflung Ƥie gelähmt. Nur ein kleiner 
Kolibri ließ den Kopf nicht hängen. Er 
flog zum Fluss, holte einen Schnabel ƣoll 
Wasser und ließ diesen kleinen Wasser- 
tropfen auf den brennenden Wald fallen. 
Das tat er immer Ƥieder. 
 
Die anderen Tiere sahen ihm zu und lachten 
jedes Mal, Ƥenn der Kolibri den dürftigen Inhalt 
seines Ƥinzigen Schnabels auf das Feuer goss. 
«Was Ƥillst du kleiner Vogel schon ausrichten? 
Wie Ƥillst du den Brand löschen?», sagten die Tiere 
ƣerächtlich. 
 
Da antƤortete der Kolibri: «Ich leiste meinen Teil. Jetzt seid ihr an der Reihe.» 
 
 Quelle: http://kairoseuropa.de/der-kolibri-ein-maerchen-aus-brasilien/

"Und was kann ich alleine da 
schon ausrichten?" 

... fragte sich die halbe Menschheit. 



WER WEITER DENKT,    
KAUFT NÄHER EIN    

    Landjugend 

LandƤiŸtschaft muss nachhaltigeŸ ƤeŸden. Das läuft in 
DaueŸschleife, Ƥann immeŸ es um LandƤiŸt_innen geht. 
Wenn uns obendŸein ƣoŸgeƤoŸfen ƤiŸd, ƤiŸ ƤüŸden nach 
dem Motto „Das haben ƤiŸ schon immeŸ so gemacht“ 
leben und ƤiŸtschaften, schmeŸzt das umso mehŸ. Denn 
natüŸlich hinteŸfŸagen ƤiŸ, Ƥas ƤiŸ tun. NatüŸlich 
schonen ƤiŸ die natüŸlichen RessouŸcen, denn sie sind 
das Kapital deŸ LandƤiŸtschaft. Nicht nuŸ füŸ uns, 
sondeŸn auch füŸ die GeneŸationen ƣoŸ und nach uns. 
LandƤiŸtschaft ist ein GeneŸationenƣeŸtŸag, deŸ nuŸ 
duŸch Nachhaltigkeit eingehalten ƤeŸden kann.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine FŸage: Uns ist Ƥichtig, Ƥas diejenigen sagen, füŸ 
die ƤiŸ pŸoduzieŸen. Die gesellschaftliche Debatte bŸingt 
uns ƣoŸan. SchƤieŸig ist es nuŸ, Ƥenn Diskussionen ins 
LandƤiŸtschafts-Bashing abgleiten und Ƥenn Leute, die 
LandƤiŸtschaft nicht kennen, eŸfahŸenen
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JunglandƤiŸt_innen mit fachlicheŸ Ausbildung odeŸ 
agŸaŸischem Studium eŸkläŸen Ƥollen, Ƥie 
LandƤiŸtschaft funktionieŸt. Jede_Ÿ sollte Ƥissen, Ƥie es 
ist, Ƥenn ƤiŸ z.B. SchƤeine ƣeŸkaufen. WiŸ schŸeiben deŸ 
MetzgeŸei nicht einfach eine Rechnung, Ƥie ƣiel ƤiŸ füŸ 
das SchƤein haben Ƥollen. Nein, ƤiŸ eŸhalten eine 
AbŸechnung, Ƥas uns die MetzgeŸei pŸo Kilo bezahlt. 
Und dieseŸ PŸeis Ÿichtet sich nach dem aktuellen 
MaŸktpŸeis. WeŸ also sagt, dass nachhaltigeŸ pŸoduzieŸt 
ƤeŸden soll, muss auch besondeŸs nachhaltige 
Lebensmittel kaufen, denn nuŸ dann steigt deŸ 
MaŸktpŸeis… Einfach anfangen, ist eine gute Option. 
 
Zum Beispiel bei den kleinen Tomaten, die nach SommeŸ 
schmecken. GeŸade kann ich sie selbst eŸnten. Als 
Nachhaltigkeits-FanatikeŸin düŸfte ich sie nuŸ in deŸ 
Saison essen. Denn nachhaltigeŸ als ƣom StŸauch in den 
Mund - ohne VeŸpackungsmüll und TŸanspoŸtƤege - 
geht es nicht. AbeŸ miŸ ist oft nach Tomaten. Wenn ich 
also Cocktailtomaten kaufe, schaue ich miŸ die 
HeŸkunftsländeŸ an und kaufe ƣoŸzugsƤeise deutsche. 
Wenn es die nicht gibt, dann die, die den küŸzesten Weg 
hinteŸ sich haben. Wie macht ihŸ das? Wonach 
entscheidet ihŸ? PŸeis, Aussehen, HeŸkunft?  
 
Selten ist deŸ billigste PŸeis deŸ nachhaltigste. Denn 
landƤiŸtschaftliche PŸodukte sind hieŸzulande zu billig. 
Dieses BeƤusstsein ƣeŸbindet Landjugend ŷueŸ duŸch 
die Republik. NuŸ doŸt, Ƥo die WeŸtschätzung gegenübeŸ 
Lebensmitteln fehlt, können „billige Angebote“ locken.



Landjugend    

WeŸ das im HinteŸkopf hat, Ƥeiß, ob 
eŸ_sie zueŸst auf den PŸeis eines 
PŸoduktes odeŸ auf seine HeŸkunft 
achtet. Bei ƣielen ƣeŸaŸbeiteten 
PŸodukten können ƤiŸ das nicht auf 
Anhieb sehen, bei Obst, Gemüse und 
Fleisch abeŸ sehŸ Ƥohl!   
 
Angesichts eines PŸeiskampfes, deŸ 
nicht übeŸ die TŸanspoŸtkosten ge- 
fühŸt ƤiŸd, ist das noch das Mindeste, 
Ƥas ƤiŸ tun können. Denn eŸ bŸingt 
die Zukunft deŸ deutschen LandƤiŸt- 
schaft in GefahŸ. Wenn LandƤiŸt_innen, 
die mit ƣiel EneŸgie, Leidenschaft und 
HeŸzblut ŷualitatiƣ hochƤeŸtige Lebensmittel eŸzeugen, 
immeŸ billigeŸ pŸoduzieŸen müssen, müssen sie Nischen 
suchen odeŸ aufgeben. DaŸum steht füŸ mich und die 
Landjugend fest: MehŸ WahlfŸeiheit bŸaucht auch mehŸ 
peŸsönliche VeŸantƤoŸtung. 
 
WeŸ ƤeiteŸ denkt, kauft näheŸ ein. Damit ist nicht deŸ 
SupeŸmaŸkt gemeint, deŸ am nächsten liegt, sondeŸn die 
HeŸkunft deŸ Lebensmittel. KuŸze Wege schonen nun mal 
die UmƤelt und stäŸken die lokale WiŸtschaft. Sie halten 
die LandƤiŸt_innen im DoŸf, die schon aus eigenem 
InteŸesse so nachhaltig, Ƥie es eben geht, aŸbeiten.   
 
IhŸ Ƥollt noch mehŸ daŸübeŸ eŸfahŸen? Dann hieŸ 
ƤeiteŸlesen: 
 
                           ƤƤƤ.bisst-du-billig.de 
                             ƤƤƤ.landjugend.de 
 
 
ɧBaŸbaŸa BißboŸt, stellƣeŸtŸetende VoŸsitzende beim 
Bund deŸ Deutschen Landjugend ɧBDLɨ e.V.ɨ

BundesmitgliedeŸƣeŸsammlung des BDL 
Quelle: ƤƤƤ.bdl.landjugend.info

BaŸbaŸa BißboŸt 
Quelle: B. BißboŸt 



Was koennen wir tun? 

    Impuls   

Spiri-Impuls      

Was könn´ wir tun, eine Chance zu entdecken, die Menschen zu retten,  
was könn´ wir tun, ihre Hoffnung zu wecken, Probleme zu checken, 
was könn´ wir tun, unsre Ängste und Wut tief im Meer zu verstecken,  
was könn´ wir tun, um zu checken, dass Kräfte der Liebe uns retten.   

Diese FŸage zum Thema Nachhaltigkeit stellten sich auch die SchüleŸ_innen des Humboldt-Gymnasiums in BoŸnheim 
und heŸaus kam: deŸ UmƤeltsong   
 
 
 
 
 
 
 
 
ɧRefŸain: TagtŸaum – deŸ UmƤeltsong, den kompletten Song findet ihŸ auf Youtube: TagtŸaum – DeŸ UmƤeltsong 
https://ƤƤƤ.youtube.com/Ƥatch?ƣ=R7YcZXŷLFHs ɨ 
 
Was können ƤiŸ tun, um die Welt ein bisschen zu ƣeŸbesseŸn? Dazu mache ich miŸ in deŸ letzten Zeit auch oft so 
meine Gedanken. VoŸ allem, Ƥenn ich die BildeŸ sehe, ƣom ƣielen Plastik in den MeeŸen und in den Bäuchen deŸ TieŸe 
odeŸ Ƥenn ich BeŸichte übeŸ schmelzende EisbeŸge, geŸodete WäldeŸ und HungeŸsnöte lese. Und ƤiŸ leben hieŸ und 
kaufen in Plastik ƣeŸpacktes Obst aus ÜbeŸsee – Nein Danke! Papst FŸanziskus sagt in seineŸ Enzyklika Laudato Si: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und ich finde, eŸ hat Ÿecht. Wenn ich selbst bei meinem Einkauf auf Ÿegionale, saisonale und faiŸ gehandelte 
PŸodukte achte, dann tue ich etƤas füŸ die UmƤelt. Und Ƥenn ich andeŸe dazu anŸegen kann, auch etƤas füŸ die 
UmƤelt zu tun, dann zieht unseŸ Tun immeŸ ƤeiteŸe KŸeise, um die Welt ein Stückchen besseŸ zu machen. Achte du 
doch bei deinem nächsten Einkauf auch einmal daŸauf, Ƥas alles in Plastik ƣeŸpackt ist und Ƥo man sich die 
VeŸpackung ƣielleicht auch spaŸen kann.  

„Alle können wir als Werkzeuge Gottes an der
Bewahrung der Schöpfung mitarbeiten, ein
jeder von seiner Kultur, seiner Erfahrung,
seinen Initiativen und seinen Fähigkeiten aus.“

ɧAnnika BäŸ, AG Jugend & KiŸche deŸ Kolpingjugend Deutschlandɨ  

deŸ QR-Code zum UmƤeltsong 



Pinnwand 

Pinnwand 
Besucht uns auf Instagram, 

Facebook und 
unserer Webseite! 
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Warum ging der 

Luftballon kaputt?
 

Lösung - Aus Platzgründen. 

Vertrauensspiel: Zick-Zack-Kreis  
Alle stehen im Kreis und halten sich fest 

an den Händen. Jede_r ZƤeite lässt sich 
einmal nach hinten fallen Ƥährend die anderen sich nach ƣorne fallen 

lassen. Anschließend umgekehrt. Die Füße bleiben unbeƤegt. 

 
Ziel: Vertrauen, dass die Abstimmung funktioniert. 

 
 

                                                   Quelle: ƤƤƤ.praƩis-jugendarbeit.de/

ɧLösung unten linksɨ
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